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Deutschland .
Se . Maj . der König von Würtemberg haben am

29 . Nov . Mittags dem an Ihrem Hoflagcr bisher ge¬
standenen ausserordentlichen bevollmächtigten franz . Ge¬

sandten , Baron von Montalembcrt , eine Audienz er -

theilt , in welcher derselbe sein neues Kreditiv zu über¬

reichen die Ehre hatte .
Die Frankfurter Zeitungen vom 30 . Nov . melden :

In der sechsten Sitzung , der deutschen Bundesversamm¬
lung , am 25 . d . , startete der königl . hannöversche Hr .
Gesandte einen ausführlichen Bericht über daS Pen¬

sionswesen der überrheinischen Geistlichen und Diener¬

schaft ab , wegen welchen Gegenstandes schon eine be¬

trächtliche Anzahl von Gesuchen an die Bundesversamm¬
lung eingereicht worden sind . Sowohl um die in dem

Sustentationswesen bisher geführten Rechnungen zu re -
vidtcen , als auch um über den Termin , mit welchem die

Verbindlichkeit der Doppcltpräbendirtcn zu fernrrn Bei¬

trägen aufhören müsse , über den Zeitpunkt , von welchem
die Webindlichkeit der neue « Lqndcebesttzcr auf drm lin¬
ken Rheinufer zu Zahlung der Prnfionen dagegen anhede ,
und andere dahin ei >,schlagende Gegenstände weiter gut¬
achtlich zu berichten , wurde die Ernennung emer Ksm -

mission für angemessen gehalten , und solche dem königl .

hannövrlschen Herrn Gesandten einstimmig übertragen .
Man hoft ollgemcin , dcß , so wie Se . Maj . der König
der Niederlande die Entschädigung des Fürstbischofs von
Lüttich und die Pcusionüung der Lütticher Domherren
und Dienerschaft bereitwillig übernommen haben , ein

gleiches anch von Seiten der Schwcizrkkantone Bern
und Kasel , hinsichtlich der Penssonirung der Geistlichen
und Dienerschaft des Bi ^ rhumS Basel geschehen werde ,
lieber das an die Bundesversammlung gebrachte Gestch
des ^ odÄ'.--,lttrerdekrS , „ die Erhaltung des Ordens ,
Zurükgabe der noch urivcrausscnen Güter desselben und j

einstweilige Fürsorge für den Unterhalt der dermaligen
Mitglieder desselben betreffend "

, ist auf den Antrag deS
Herzog ! , cldcnburg - , anhalt - und schwarzburgischen
Herrn Gesandten , wa § insbesondere den lrzten Punkt
betrist , beschlossen worden : „ daß wegen Ausdehnung der
in dkyr rz . Art . der Bundesakte , hinsichtlich der deut¬
schen Ordensritter ( und der ihnen zu bestimmenden Ent¬

schädigungen und Pensionen ) , auf die Mitglieder des
Johannitcrordens , dieses Gesuch ihres Bevollmächtig¬
ten zur Berathung und Beschlußnahme nach vorgängi¬
ger Berichtserstattung auszustellen scy. " — Der königl .
preuß . geheime Staatsrath VSN Klewitz ist von Berlin
hier durch nach Koblenz und Köln abgcgangen . Er har
von des Königs von Preuffen Maj . den landesväterlr -
chrn Auftrag , zur Fürsorge in den Rheinprovinzen bei
der jetzigen Theurung des Getreides und der Lebensmit¬
tel , mit den dortigen köuigl . Oberpräsidenten in Bera¬
thung zu treten , und deshalb dir geeigneten Masregrtn
zu nehmen . — Am 28 . sind Se . königl . Hoh . der Her¬
zog von Cambridge von Frankfurt nach Hannooer ab -

gereist .
In der Mainzer Zeit , vom 28 . Nov . liest man : Be¬

kanntlich hat vor etwa 14 Jahren die Gesellschaft der
Wissenschaften und Künste zu Mainz auf Errichtung ei¬
nes den E >sindern der Buchdruckerkunst geweihten Denk¬
mals angelragcn . Die ÄUrhrten aller Nationen , vor¬
züglich der deutschen , nahmen den wärmsten Antheil an
diesem Unlernchmen , und die französ . Regierung fand
sich dadurch bewogen , die Wiederherstellung des in der

Belagerung von 179z abgebrannten TheilS dn Stadt ,
damit in Verbindung zu setzen. ES wurde beschlossen,

'

daß an der Stelle der Ruinen des wegen seiner architek¬
tonischen Schönheit berühmten Domprobsteigebäudes ein
Theater errichtet , und der . mit geschmakoollln Hausern
umgebene Plaz den Namen Guttenbergs führen , auch
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kn dessen Mitte sich ein Denkmal der drei Männer er¬
heben sollte , welchen die Menschheit jene wichtige Ent¬
deckung verdankt . Unglücklicherweise ward die Angabe
und Ausführung deS PlanS einem Manne anvertraut ,
der zwar nicht unwissend in seinem Fache , aber von der
Sucht kolossaler Projekte , die auf Lokalität keine Rük -
sicht nimmt --

- angespornt , sich selbst der Mittel beraubte ,
seine Vorschläge ausgeführt zu sehen. Er fand in dem
persönlichen Geschmacke des Oberhauptes der Regierung
die nökhige Uebercinstimwung , um seinem Plaue vorläu¬
fige Genehmigung zu verschaffen. Man sprach von Mil¬
lionen , und die Mainzer erwarteten ihre Stadt durch
einen P ! az verschönert zu sehen , der durch seinen Namen
ihrem Ehrgefühle schmeichelte. Aber wie es zu gehen
pflegt mit Projekten , welche auf die Verhältnisse nicht
berechnet sind ; die Millionen blieben aus , und man be¬
gann nichts desto weniger die Fundamente eines mit der
Besöikerung ganz unverhaltmßmäsig großen ThcaterS
auf Kosten der Stadlkasse anzulegcn , ehe noch der Plan
die Genehmigung des Ministeriums erhalten hatte . In
Paris sah man bald ein , daß derselbe mehr auf die Ei¬
telkeit des Baumeisters , als aufdaß Bedürfniß der Stadt
Mainz abzirlte , und machte Beschränkungen , dieder¬
seiben neue Kosten verursachten . Um die Bürger zu be¬
wegen , die Fasadc'n des Platzes mit Häusern zu schmü¬
cken , bewog man einige Bauherren , den Anfang zu wa¬
chen , und es wurden wirklich , dein Plane gemäß , zwei
Gebäude mit Arkaden errichtet , welche eine Idee des
Ganzen geben , das aber manchem gerechten Tadel un¬
terworfen seyn mögt « . Am Theater füng man an , die
schöne korinthische Kolonnade dcr Domprobstei aufzurich¬
ten , welche den Eingang zieren sollte . Allein theils
fehlte es den Bürgern an Mitteln , den Häuscrbau zu
unternehmen , theits waren sowohl die Stadtbchörden
durch das viele nuzlos verwendete Geld , als dir Regie¬
rung hinsichtlich der zur Ausdehnung des Platzes nöthi -
gen Entschadizungsgelder lauer gcwordelr ; genug , das
ganze Werk gerieth ins Stocken , und der Ploz blieb in
Ruinen . So wurde ein der Stadt Mainz nüzliches und
ehrenvolles Unternehmen vereitelt , und in ihrer trauri¬
gen tzage findet sie leider keine Aussicht , daß es sobald
gelingen werde , wenn nicht die Sorgfalt ihrer Regie¬
rung und der schöpferische Geist ihres Großherzogs ins
Mittel tritt , um die Denkmäler ihrer Unglüksfälle nach
«»rum vernünftigem Plane verschwinden zu machen.

Freilich kann man in einer Zeit , in welcher noch so viele
Wunden bluten , die man nicht einmal zu verbinden eilt ,
nicht an Verschönerungen denken ; auch sollte man nicht
von Steinen sprechen, wenn da " Brod täglich theurer
wird ; allein würden solche für nothwendig erkannten
Arbeiten nicht gerade in dieser Zeit für die nahrungslose
Klasse der Würger am wohlthätigsten seyn ? Wenn man
die Wintermonate dazu anwendeke , die Ruinen abzu ,
werfen , und den Plan auszuarbeiten , nach welchem das
Werk im Frühjahre anzefanze » würde , wie viele Fami¬
lienvater könnte man nicht durch diele Aassichl beruhi¬
gen , besonders da der Frühling dieses Jahrs , wenn der
künstlichen Steigerung der Lebensmittel nicht vorgebeugt
wird , keine neubeleb . nde Jahrszeit für uns seyn mögt « ?
Alle volkslicbende Regierungen bcetssm sich in Zettender
Noth , ihren Unterthanen Mittrl an die Hand zu geben ,
durch nüzliche Arbeiten ihren traurigen Zustand zu ver¬
bessern. Was dürfen wir nicht ron der unscigen erwar¬
ten , die darin keiner nachstehr ? Wir kennen für de « Au-
genblik kein nüzlicheres Unternehmen , als , zur Erleichte¬
rung des Elends der arbeitenden Klasse , fl « auf eine Art
zu beschäftigen , welche dem Fürstm bei der Gegenwart
und Nachwelt Ruhm , der Stlldt Mainz Vortheil , und
den annrrn Bürgern Nahrung vcrschafk . Etwas muß
doch für sie geschehe» . Der Landwann und Lieferant
soll sich auf ihre Kosten bereichern , andere auf ihre Ko¬
sten leben ; was bleibt ihnen denn zu ihrer eigenen
Existenz ? Man sagt uns .- es ist kein Mangel zu be¬
fürchten ; woher dann diese ungeheure Lheururig , von
der wir kein Beispiel haben ? Theurung ist Manoel , mrd
wenn alle Speicher voll Feucht sind , und der Arme - hat
kein Geld für Beod , was frommt ihm dann der Uebrr -
fluß ? darum gebe man ihm wenigstens Arbeit , und diese
ss nüzlich angewandte Ausgabe , 'die durch alle bürgerli¬
chen Kanäle fließt , ist für den Staat nicht verloren .

Nürnberger Zeit , berichten aus Kassel vom 2Z. Nvv . r
Der neue kaiserl . dstreich. Gesandte , Gen . v . Vacqnant ,
hat , wegen Unpäßlichkeit des Kurfürsten , ncch nicht zur
Audienz gelangen können . — Bekanntlich hat die wie-
derhergestellte kurhcssischr Regierung alles unt «r der west-
phäiischen Regierung erworbene Staatseigenthum inBe -
siz genommen , wahrend sie zugleich das , was in der
Zwischenzeit vom ehemaligen kurhessischcn Staatseigen -
thum verloren gegangen , nicht gelten lassen will . Zu
dem erstem gehören unter andern viele , theils von Prk -
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vatpersonen angekaufte , theils ncuerbaute Hauser und

Palläste in Kassel . Weil nun einige dieser Häuser öf¬

fentlich für kurhessische Rechnung zum Verkauf ausge -

botcn wurden , so ist von Seite PreussenS gegen diesen
Verkauf Protestation eingelegt worben , und dergleichen

Häuser und Grundstücke dürfen jezt nickt mehr verkauft

rrerrcn . — Für den Verlust seiner Dvmainen in den von

Kurhessen an Hannover und an Preussen . zu Gunsten

Nassaus , abgetretenen Distrikten , erhalt der Landgrafvon

Hessen - Rothenburg eine jährliche Rente von 75,00 -0 Tha -

lcrn , wovon Kurhessen 55000 , und Preussen 20000

Thaler zu übernehmen hat . — Der Gen . Lieut . v . Ochs

befindet sich jezt hier ; er wird aber bald nach Frankfurt
abreisen , wo er als Gen . Mandchlarius der vormaligen

königl . westphälischen , bisher noch unversorgt gcbl .ebenen
Beamten vom Militär auftreten wird rc .

Der Stallmeister des Fürsten von Schwarzburg -

Sondershauscn hatte , nach Erzählung der Kasselschen
Zeitung , für seinen Herrn fünf auserlesene Pferde in

Englavd gekauft , und glüklich über See , auch bereits
der Heimath nahe gebracht , als er in einer kleinen Stadt
in Wesiphalrn , wo er Nachtlager hielt , des Morgens
im Stalle vier davon durch angebrachte Wunden (die Bäu¬

che waren ihnen aufgeschlizt ) getödret , das fünfte aber

noch in Zuckungen fand . Ein anderes gewöhnliches
Reitpferd , das dabei stand , war verschont geblieben .
Alle Nachforschungen haben bis jezt noch nicht einmal

zu einer Vermuthung über den Thäter geführt .
Zu Weimar wird mit Anfang des nässten Jahres

« ine Zeirung , unter dem Titel : Das Opposüionöblalt ,
erscheinen.

Frankreich .
Die Kammer der Pairs nahm in ihrer Sitzung am

26 . Nov . , auf einen von dem Abbe ' de Montesquieu
erstatteten Bericht , den Gesezentwurf in Betreff der Fä¬
higkeit der geistlichen Anstalten , liegend : Güter und Ren¬
ten SchenkungS - oder KaufSweife an sich zu bringen ,
mit einer kleinen , von der Regierung im voraus zuge -

standencn Redaktionsabänderung , mit 135 gegen 11
Stimme ^ an . In der Folge schlugen zwei Mitglieder
vor , i ) in Zukunft keine geschriebene Aufsätze mehr an -

zuhören , als die kommissarischen Berichte und die gemacht
werdenden Propositivnen ; 2) künftig die Namen der

Mitglieder , welche in den Diskussionen der Kammer ge¬
sprochen , in daß Protokoll einzutragen , und den Jour¬

nalen zu erlauben , dieselben in ihren Nachrichten von
den Sitzungen der Kammer zu nennen . Die Kammer

beschloß , diese Vorschläge in Brraihung zu nehmen .

Die DepuUrtenkammer berarhschlagte am 26 . Nov .
in ihren Büreaux . Ihre nächste öffentliche Sitzung war

auf den 28 . Nov . bestimmt . .
Die Regierung hat endlich die Wahlprotokolle des

Departement Korsika erhalten . ? Die ernannten Lepu -
tirtcn sind die HH . Peraidi und Castelli .

Der kaiserl . russ Gen . Roflopschin , Gouverncurvon
Moskau im Jahr 1812 , hat am 26 , eine Audienz brr
dem Könige gehabt , tue andeühalb Stunden dauerte . •

Der Herzog von Luxemburg ist , auf seiner Rükreisr
aus Brasll '. en , am 8 . Nov . zu Lissabon angekömmcn ,
und wurde unverzüglich in Paris erwariet .

Die Straßburger Zeit , vom i . d . schreibt : Die Kom¬

missarien , die abgeschikt worden waren , um für das
Getreide - Magazin einzukaufen , sind zurük . Die Dpe -
ration ist geendigt , und man wird bald den Erfolg der¬
selben auf dem Rheine und zu Lande ankommen sehen .
Der Getrridrpreis ist aus dem vorgestrigen Mm ' kr be¬

trächtlich gesunken, und der Preis des Brcdcs ist hec-

übgesczt worden .
he

Am 26 . Nov . standen die zu zv . h . konsolidirrrn Fond »

zu 55 / » , und die Bankaktien zu 1145 Fr .

Italien .
In deutschen öffentlichen Blättern liest man folgen¬

des aus Neapel (ohne Datum ) : Seit einigen Tagen
herrscht zu Neapel , sowohl ln dem Kabinetre , als in
den übrigen Departements unserer Negierung , eine Thä -

tigkeit ohne Gleichen . Man sicht nichts als ' Kuriere
und Estafetten , weiche an die fteinden Hofe , und auch
in unsere Provinzen abgehen , und von daher ankommen .
Unser Minister des Innern , Narqu

'
S von Cirssllo , hat

dieser Tage einen Kurier von Wien erhalten , der auch
Depeschen an den östrcich. GeM - ten und an den' Für¬
sten Nugcnt mitbrachtc . . Ohng

'
eächtct 'vvtt Lim Inhalte

dieser Depeschen noch nichts Eaisnl Kwökden ist , so

glaubt man doch , daß sie Bezüg auf Truppenbewegun¬
gen haben .

Niederlande .
Brüsseler Nachrichten vom 2Ü . Nov . melden : Dieser

Tage sind mehrere französ . Ausgewanderte von hier nach
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München abgereist . In ihrer Begleitung befindet sich
die Schwester deS Generals Wilson , welcher so bcdeu -

. tenden Antheil an Lavalette ' s Entweichung gehabt hat .
— Bon der französ . Granze wird gemeldet , daß man
in der Gegend von Laon zwei Personen arretirt hat , die
als Arbeirsleute verkleidet waren , und eine Menge auf -
rührischrr Proklamationen und Bulletins , wie auch eine
Korrespondenz mit mchrern Personen im Auslande bei
sich hatten .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den Z. Dez . : Die Unglüklichen , Lustspiel in rAkk , von Kotzebue. Hieraus : Das Geheimniß , ko¬

mische Oper in i Akt , nach dem Französischen ; Musik vonSötte . — Hr > Brock im ersten Stük den Adler Falkund den Geizigen , und im zweiten den Thomas , zum brü¬ten Debüt .

Mannheim . sA u f f or d e r u n g. 3 Wer an den gerin¬gen Nachlaß des verlebten Invaliden Michael Witze « bür¬
ge r einen Erb - oder sonstigen Anspruch machen zu habenglaubt , hat sich innerhalb 6 Wochen , von heute an , dc-httr zumeiden , » nsenstea über die Berleffenschast gestzlich verfügt wer¬den wird .

Mannheim , de » 29. Okt , 1816.
Bon wegen des Auenerals der Großherzog ! . Stadlkvmman -

dankschaft Mannheim .
Lutz .

Bruchsal . sA u s s or d e ru » 9,3 Wer aus irgend einemRechte gründe an den mir höchster Erlaubnisi in bas O , streich .Banackk auswandernden Georg Adam Konrad Bürger zu Über -
grcmbach eine Forderung zu wachen hat , wird hiermit ausge --tvrbert , solche . bis Freitag , den- IZ . Dez . l . I . , Vormittags ,»or der Theilungtkemwission auf dem Rats Hause

'
zu Obergrom -

bach , bei Vermeidung des Ausschlusses von gegenwärtiger Ler -
mögensmaffe , anzugeben , und mit Vorlage der Urkunde rich¬tig zu stellen .

Bruchsal , den 18 . Rov . 1816.
Großherzoglrches Stadt - und rieS Landawt .

G u h m a n n .
Radolphzell . sA u ff 0 r d e r u n g . ] Daß sämtliche vondem am 1. Zun . 1814 zu Eichstädt verstorbenen Domkapttruu -ren , Freiherrn zu Mittel - Biberach , Marbach uns

Wangen , hinterlaffene , in diesseitigem Gerichte bezirke ge¬legene Allodialvermögen , nimmt der Köniql . Bäurische Appel -
tntivnsrath von Stadelmayer zu Reuburg an der Do, -au«x tit donat . int . viv, in Anspruch. Hiervon werden die allen -
sallsigen Jntestat - und Regredient - Erben de « Verblichene »
verständigt , und aufgefordcrt , ihre etwaigen Einsprachen ge¬gen die besagten Ansprüche binnen zwei Monaten , von heure ,an die dahier anaevrdnete Kommission vowutraqen , widrigen¬falls , nach Umfiuß dieses Termins , bei Ausfolgung des A -io -diums an den Geschenknehmer auf sie keineRüksicht mehr wür¬de genommen werden .

Aabolphzell , den 22 . Okt . iL -ü.
Großherzoaliches Bezirksamt .

W a l ch n e r .
Bruchsal . ^ Schulden - Liquidation .

'
) Alle dieje¬nigen , welche an den verstorbenen Bürgerund GlasermeisterJoseph .Metzler zu Heidelsheim etwa « zu fordern Halen ,werden , unter Präjudiz des Ausschlusses von der Ganimaffe , -auf Montag , den 9 . Dez . l , I . , zur Liquidation und Bor - |

rechtshandlung bei der angeordneten Kommission auf dem R « th -hause z « Heidelsheim vorgeladen .
Bruchsal , den u . Nov . 1816.

Großherzvgl . Bad . Stadt - und rtes Landamt .
Guhmann .

Karlsruhe . sBersteigerung . ) Dienstag , de » Z . , un»Milwoch , den 4. Dez . , wird im goldenen Stern dahier , gegenbaare Bezahlung , freiwillig versteigert werden : Ein moderner ,ganz guter , massiver Stadtwagen ; ferner ein solcher , derrechtbequem zum Reisen gebraucht werden kaün ; ein dito etwa «kleinerer , zu jedem Gebrauch dienlich ; alle drei haben guteStahlfedern , eiserne Aren und messingene Büchsen. Ein vier -sitziger Haldchaisen - Kasten . Vier gute Zugpferde . Zwei PaarPferdsgeschirre . Mehrere lange und kurze Borreit - Stränge .Zwei Reitsättel mit Decken und guten silberplattirkcn Zäumen .Drei neue Livree - Röcke mit guten silbernen Borten . Meh¬rere mit Gold und »Ech mit Silber bortirte Hüte .. Ladenburg . sVersteigerung . ^ Montag , den 16.Dezember , früh 9 Uhr , und die folgenden Tage , werden indem Kefferthaler Bleizuckcrfabrikengebäude die darin befindli¬chen 500 Fuder Essig , Faßweis , unter Ratifikationsvorbehalt ,dann verschiedene HauSgeräthschaften öffentlich versteigert ; wel¬ches den Steizerungsliebhabern andurch bekannt gemacht wird .Ladenburg , den 27. Nov . 1816.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Haag .
Kenzingen . [ Ä a u fs 2t n 1 1 0 g, ] Das Großherzvgl .hohe Direktorium des DreysamkreiseS hat unterm 16 . Apr . d .I . Si . 7980 bewilliget , daß die herrschaftlichen 2 JuchartMatten im Büchensändle , und eine Juchart Matten darauf sto¬ßend , auf dem sogenannten Grund über der Eiz , in der Ge¬

markung Ober - und Niederhausen gelegen , in öffentlicher Stei¬
gerung zu verkaufen der Versuch gemacht werden soll . Danunmehr die Pachtzeit dieser Matten vollendet ist , so wirdhierdurch zu Jedermanns Wissen bekannt gemacht , daß solch«den 12 . Dezember d . I . , frühe um 10 Uhr , zu Riederhauseni » dem Sctzwancnwirthshaus in Steigerung , mit Rakisikations -vorbehait , vcrävffert werden . Die Zthlungsbedingniffe wer¬den vor der Steigerung bekannt gemacht werden ; solche kön¬nen aber inzwischen in diesseitiger Kanzlei eingesehen werden .Kenzingen , den 14. Rov . 1816.

Großherzogllche Domanialvcrwaltung .
Harscher .

Oberkirch . fVerlchollenheits - Erklärung . ^Der im Jänner igig mit Jahresfrist vvrgeladene , aber bishernicht erschiciienc Mathias Eussing von Gaisbach wird hier-dutch verschollen erklärt .
Oberkirch , den 16 . Rov . i8t6 .

Großherzogliches Bezirksamt .
W e t z e i .

Mannheim . fAnzeige . ] Bei Unterzeichnetem sindin großen und kleinen Parthien zu haben : Bester weiffer mous-
fireuder Champagner , die Bouleille ä 2 fl. , Rhum , Coignac ,Mu - cat de Lunrl , Burgunder und Punsch - Essenz in ganzenund Haiden Bouteillen zu den billigsten Preise » und in be¬
ster Güte .

D . G l i n tz e r.
Karlsruhe . ^Anzeige .

'
) Herr Ba l0 n , der wegenPrivatgeschäften von hier

'
abreisen muß, h, .t die Ehre , ein ver -

eh'. t . s Publikum zu benachrichtigen , das seine Wauren und
Neujahrs - Geschenke , weiche bei ihm zu finden sind , bis heuteAbend noch zu haben sind . Er wohnt im goldenen Adler dnrchdas Hofkbor .

Karlsruhe . fD je n fr - G e su chss Ein honettes Frauen¬
zimmer , mit guten Zeugnissen versehen , und im Kleiderma »
chea , wie auch allen andrra tansllcken Geschäften sehvgeschikt ,
wünscht bei einer Herrschaft unters . ' c » r.i , 11, Das Nähere ist
im StaatszeitusigS - Kon -ptoir zu erse-gen .
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